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70. Gre/zer 7exf//sympos/um - M/-
/rrosysfemfec/jn/À; /n texfi/en une/
f/ex/b/en Sfra/cture/7

Smart Text/'/es s/'nd se/'f e/n/ger Ze/'f /"n a//er /Wunde. /W//frosysfeme, /f/e/ne
He/ter /n Text/V/en /'nfegr/'erf, er/e/ebfern das Leben /'m 4//tag oder ver-
bessern das Anbe/fsum/e/c/. Zu d/'esem Ibema führte das 7/71/ Gre/"z se/n
70. 7ext/7sympos/'um unter dem 7/te/ MZ/crosysfemfecbn/'/r /'n fext/'/en und
f/ex/b/en Sfru/cfuren durch.
So fand am 2. und 3- März die internationale

Tagung, an der mehr als 150 Teilnehmer aus

den Niederlanden, Schweden, Österreich, Por-

tugal und Deutschland teilnahmen, statt. Die

grosse Resonanz seitens der Industrie sowie der

Forschung machte das Interesse an der aktu-

eilen Thematik und an Produktinnovationen

deutlich.

Mikrosysteme spielen heute im Wettbewerb

um intelligente integrative Lösungen und Pro-

dukte eine entscheidende Rolle. Weitgehend un-

sichtbar, aber mit grosser Wirkung, bieten sie in

fast allen Bereichen weitreichende Perspektiven

und ungeahnte Möglichkeiten. Viele Produkte,

etwa aus dem Bereich der Informations- und

Kommunikationstechnik, der KFZ-, und der

Medizintechnik und Optik sind ohne Mikrosys-

temtechnik nicht mehr vorstellbar. Mit zuneh-

mender Geschwindigkeit wirkt sich die Mikro-

Systemtechnik aber auch auf andere Branchen

aus und eröffnet neue Möglichkeiten auch für

die Textilindustrie. Welche Chancen für diese

besteht, wurde auf dem Symposium vorgestellt.

Neben dem Fraunhofer Institut Zuverlässigkeit

und Mikrointegration (IZM), einem führen-

den Institut auf dem Gebiet der Mikrosystem-

technik, haben erfolgreiche Unternehmen und

Forschungseinrichtungen über aktuelle Ent-

Wicklungen und Möglichkeiten sowie daraus

resultierende Wachstumschancen berichtet.

So ist sich Rabin Bhattacharya von Philips

Research, NL, sicher, dass in der Zukunft viele

Probleme durch intelligente und interaktive

Systeme gelöst werden können. Dabei spielen

auch Textilien eine immer grössere Rolle wie

er an Beispielen von leuchtenden Kissen und

Rucksäcken oder kuscheligem Spielzeug zur

Kommunikation zeigt.

Einen Schwerpunkt bei der Materialent-

Wicklung sieht Prof. Reichl, Leiter des Fraun-

hofer IZM, Berlin, in der weiteren Verbesserung

der textilen Leiter, in der Entwicklung textiler

Sensoren, in kontrollierbaren und reproduzier-

baren Eigenschaften und in der Verbesserung

der Verarbeitbarkeit. Ein Problem sind dabei die

Zuverlässigkeitsstandards. Heute existieren die-

se Standards noch getrennt für Elektronik und

Textil. Deshalb müssen für elektronische Tex-

tilien neue Standards definiert und sinnvolle

Prüfbedingungen abgeleitet werden, um das

Risiko für Hersteller, Vertrieb und Verbraucher

zu minimieren.

Praktische Anwendungen zeigte Kerstin

Mirz, rent a scientist GmbH, Regensburg, in

Form der industriell herstellbaren Heizjacke mit

textilen Heizelementen,

textiler Energieversor-

gung und Kontaktie-

rung. Dass auch ela-

stische Schmaltextilien

mit Energie «versorgt»

werden können, bewies

Jörg Jung, JUMBO-Tex-

til GmbH, Wuppertal.

Ob geflochtene Kordel

oder Litze, gewebtes

oder gerascheltes Band,

sie bieten die Voraus-

setzung für vielfältigen

Einsatz, z. B. als ela-

stisches Kabel für den

MP3-Player Kopfhörer.

Für Christi Lauter-

bach, FUTURE-SHAPE

GMBH, Höhenkirchen,

sind grossflächige An-

Wendungen, wie z. B.

in Teppichen, oder

Einsatzgebiete in der

Logistik sowie Mul-

tisensorsysteme für

Gesundheit, Sport und

Sicherheit interessante

Zukunftsfelder.

Intelligente Kälteschutzbekleidung für

Hochgeb i rgsalp in is ten, vorgestellt von Chri-

stian Vogel, STFI, Chemnitz, lassen hoffen, dass

kritische Körper- und Gefahrenzustände durch

Implementierung intelligenter, mikrosenso-

rischer Systeme rechtzeitig erkannt und somit

vermieden werden können.

Auch der Gastgeber selbst, das TITV Greiz,

kann interessante Entwicklungen auf dem

Gebiet der textilen Mikrosystemtechnik prä-

sentieren. Die Technologie zur galvanischen

und elektrochemischen Modifizierung von

vorstrukturierten, leitfähigen textilen Flächen

ist die Grundlage für viele Entwicklungen von

Smart Textiles, u. a. auch die bereits erwähnten

leuchtenden Textilien von Philips.

Streiffband AG
Streiffband ist ein mittelständisches Unternehmen in der
Zentralschweiz, welches seit 1917 vorwiegend techni-
sehe Bänder aus Synthetik- und Glasfasern für die weiter-
verarbeitende Industrie im In- und Ausland produziert.

Unseren Kunden bieten wir ein Höchstmass an technischem
Know-how, Zuverlässigkeit und Flexibilität.

Für unseren Betrieb suchen wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine/n

Betriebsleiterln
Zu Ihren Hauptaufgaben gehört die Organisation einer
reibungslosen Produktion unter Berücksichtigung von Wirt-
schaftlichkeit, Qualität und Termin.

Sie sind verantwortlich für die Koordination und Planung
sowie das Motivieren und Führen der Meister sowie rund
20 Mitarbeitern.
Sie haben Freude an einer umfassenden Aufgabe, welche
vom Garneinkauf über die Entwicklung neuer Produkte bis

zum Kundenkontakt ein breites Aufgabenfeld umfasst.

Wir wenden uns an Personen mit einer abgeschlossenen
textilen Grundausbildung sowie Weiterbildung zum Textil-
techniker. Im Weiteren erwarten wir Führungserfahrung
sowie eine hohe Sozialkompetenz.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Roland Stutz
Tel. +41 (0)41 87421 17 oder roland.stutz@streiffband.ch

gerne zur Verfügung. Die vollständigen Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte an:
Streiffband AG, Acherweg 4, CH-6460 Altdorf
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Zahlreiche Prototypen sind auf Basis der ELI-

TEX-Fäden entstanden, die die Vielseitigkeit

möglicher Anwendungen zeigen. So wurden u.

a. textile Transponder, textile Schalter, Gestal-

tungselemente für das textile Interieur in Fahr-

zeugen und ein Handschuh mit integriertem

Bluetooth-Modul gezeigt.

Die Einbindung von elektronischen Kompo-

nenten, die Herstellung von gewebten Busstruk-

turen, die Schirmung und Isolierung von tex-

tilen Leiterbahnen sowie deren Kontaktierung

sind die neuen Herausforderungen, denen sich

die Mitarbeiter des Institutes gemeinsam mit

Partnern stellen. Über die Integration von elek-

tronischen Systemen hinaus wird auch an der

Integration weiterer Mikrosystemtechnologien

in Textilien gearbeitet. Herausforderungen der

Zukunft sind dabei die weitere Miniaturisie-

rung, die Verbindungstechnik sowie die Ener-

gieversorgung, um nur einige zu nennen, so Dr.

Uwe Möhring, Leiter des TITV in Greiz.

Die überaus hohe Fachkompetenz des TITV

hob Prof. Dr. Jörg-Uwe Meyer, Drägerwerk AG Lü-

beck, hervor. Dr. Uwe Möhring hat es mit seinem

Team verstanden, die neuen Entwick-lungs-

richtungen voranzutreiben und ist dafür auch

in vielen anderen führenden deutschen Unter-

nehmen bekannt. Das TITV ist eine wirtschafts-

nahe Forschungseinrichtung und be-schäftigt

52 Mitarbeitende. Neben der Bearbeitung von

ca. 30 öffentlich geförderten Projekten pro

Jahr, werden im TITV für klein- und mittelstän-

dische Unternehmen verschiedener Branchen

firmenspezifische Verfahrens- und Materialent-

Wicklungen sowie spezielle Prüfungen durchge-

führt. Das Institut hat sich in den letzten Jahren

insbesondere auf die textile Mikrosystemtechnik

und auf die Entwicklung textiler Strukturen für

die Technik, Medizin und Bionik spezialisiert.
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7exf/7ibrancf)e im Umörac/?:
/nfernaf/ona/es Forum «Texf/Ve-
Trends» in ßer//n

/n c/en nächsten Jahren w/rcf es zah/re/c/ie neue Text/V/en gehen. Das

ze/gte das Forum 7exf/7eTrends, das M/ffe Fehruar/n ßer//'n stattgefunden
hat. Etwa 750 Fexf/'/experfen aus dem /n- und Aus/anc/ d/s/rut/erfen zwe/
Tage /ang üher d/e Chancen und F/erausforderungen der Fexf/7/ndusfr/e.
Zenfra/es Thema waren technische und fun/rt/ona/e Fexf/7/en.

Die Textilindustrie wird in den kommenden

Jahren einen Aufschwung erleben, ist sich

Professor Roshan Shishoo, schwedischer Tex-

tilberater und Vorsitzender der Veranstaltung,

sicher. Grund dafür sei die steigende Nachfrage

nach technischen und funktionalen Textilien.

«Die Verbraucher verlangen nach Textilien mit
besonderen Funktionen und Eigenschaften:

antistatisch müssen sie sein, wasserabweisend

oder atmungsaktiv», erklärte Shishoo in sei-

nem Auftaktreferat. Zugleich erleichterten neue

Technologien, die mit Nano- und Mikroteilchen

oder Plasmapartikeln arbeiteten, verstärkt die

Produktion dieser Tex-

tilien.

Europa muss s/ch

anstrengen
Eine Zukunft mit He-

rausforderungen aller-

dings: «Europa muss

sich anstrengen, um

gegen den starken asia-

tischen Markt bestehen

zu können», warnte

Shishoo. Europäische

Textilunternehmen
könnten sich im Wett-

bewerb nur behaupten

durch flexible Produk-

tionsprozesse, starkes

technisches Know-how

und die Konzentration

auf den Mehrwert ihrer

Produkte.

Shishoo forderte zu-

dem einen intensiven

Dialog zwischen den

einzelnen Disziplinen:

«Alle Unternehmen der

Textilindustrie müssen

stärker zusammen ar-

beiten und sich mehr dafür interessieren, wie

die jeweils vor- und nachgelagerte Produktions-

stufe arbeitet.»

l/eränc/erfe ßec/ürfn/sse
Auch müsse die Industrie den Kunden im Blick

behalten: «Der Markt verändert sich, und mit

ihm die Bedürfnisse: Die Bevölkerung wird zum

einen älter und fordert mehr Komfort bei ihrer

Kleidung. Sie verfügt aber auch über immer

mehr freie Zeit und will diese aktiv, vor allem

mit Sport, verbringen. Hier kann mehr und

neue Funktionskleidung abgesetzt werden.» Ab-

Jenny
T-7 1 • AGFabrics
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!/Wr /Ösen für S/'e d/e Ro/igewefae-Sesc/iaffung

Ob Batiste, Popeline, Satin oder Fancy- und Drehergewebe,
wir produzieren oder beschaffen für Sie alle Uni-Schafftartikel

im Stapelfaserbereich.

Mit kontrollierter Produktion in Ziegelbrücke, Osteuropa und

Asien können wir fast alle Wünsche erfüllen.

1/I//T produzieren Rohgewebe vom Fe/nsfen

für höchsten Fragetomfort/

Neu auch Drehergewebe!

Telefon +41 (055)617 32 24
Fax +41 (055) 617 32 98
Internet: www.z/eqe/brüc/ce.com
E-Mail: hhertach@ziegelbrücke.com
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